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WAS?
geschah unter den Mouk

und WARUM?
Demonstration der 

Macht Gottes, jeden zu 
erretten, der glaubt

Sie öffneten die Schriften
Sie nahmen sich Zeit, feste Grund-

lagen für die Verkündigung des Evan-
geliums zu legen
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A. Die Schriften öffnen
Jesus öffnete die 

Schriften...
Jesus öffnete die 

Schriften...

„...der Glaube (ist) aus der 
Verkündigung, die Verkün-

digung aber durch Wort Gottes.“

„...der Glaube (ist) aus der 
Verkündigung, die Verkün-

digung aber durch Wort Gottes.“
Römer 10, 17Römer 10, 17



A. Die Schriften öffnen
Johannes 17, 8: „…die Worte, die Du mir 
gegeben hast, habe ich ihnen gegeben...“



A. Die Schriften öffnen
Psalm 119,130: „Die Eröffnung Deiner 
Worte erleuchtet; SIE GIBT EINSICHT 
den Einfältigen.“ 

Psalm 19,8: „Das Gesetz des HERRN ist 
vollkommen und ERQUICKT DIE SEELE; 
das Zeugnis des HERRN ist zuverlässig und 
macht den Einfältigen weise. 
V.9: … das Gebot des HERRN ist lauter und 
ERLEUCHTET DIE AUGEN.“



A. Die Schriften öffnen
Psalm 119,93: „Ewig werde ich Deine 
Vorschriften nicht vergessen, denn durch 
sie HAST DU MICH BELEBT.“

Psalm 119,50: „…Deine Zusage  
HAT MICH BELEBT.“



Christus bezeugte die 
Schriften

A. Die Schriften öffnen

„Abraham freute sich, dass er meinen Tag 
sehen sollte“ – Johannes 8,56

„Mose hat von mir geschrieben“ – Johannes 5,46

„David nannte [mich] Herr“ – Matthäus 22,45

Er glaubte an die Schriften des AT & benutzte sie!



Christus & die Schriften
„Hat nicht Mose euch das Gesetz gegeben?
Und keiner von euch tut das Gesetz.“ 

– Joh 7,19

„Denn wenn ihr Mose glaubtet, so würdet ihr 
mir glauben, denn er hat von mir geschrie-
ben.  Wenn ihr aber seinen Schriften nicht 
glaubt, wie werdet ihr meinen Worten 
glauben?“ – Joh 5,46-47



Christus & die Schriften
„Meint nicht, dass ich gekommen sei, das 
Gesetz oder die Propheten aufzulösen; ich 
bin nicht gekommen, aufzulösen, sondern 
zu erfüllen.
Denn wahrlich, ich sage euch: Bis der 
Himmel und die Erde vergehen, soll auch 
nicht ein Jota oder ein Strichlein von dem 
Gesetz vergehen, bis alles geschehen ist.“

Matthäus 5,17-18



„Habt ihr nicht gelesen?“
Matthäus 12,3:  „Habt ihr nicht gelesen, was 
David tat, als er …  V.5:  Oder habt ihr nicht 
in dem Gesetz gelesen, dass …“

Matthäus 22,31:  „Was aber die Auferstehung 
der Toten betrifft:  Habt ihr nicht gelesen, was 
zu euch geredet ist von Gott, der spricht …“

Markus 12,10:  „Habt ihr nicht auch diese 
Schrift gelesen …“



„Habt ihr nicht gelesen?“
Markus 12,26:  „… Habt ihr nicht im Buch Mose 
gelesen, wie Gott beim Dornbusch zu ihm rede-
te und sprach: ‚Ich bin der Gott Abrahams und 
der Gott Isaaks und der Gott Jakobs‘?“
Lukas 6,3:  „… Habt ihr auch dieses nicht gele-
sen, …“
Lukas 22,37:  „Denn ich sage euch, dass noch 
dieses, was geschrieben steht, an mir erfüllt 
werden muss …“
Matthäus 22,29:  „Ihr irrt, weil ihr die Schriften 
nicht kennt, noch die Kraft Gottes; …“



A. Die Schriften öffnen
Der Chronologische Ansatz

Die Macht des Wortes Gottes
„Und Gott sprach: ‚Es werde Licht‘!“
„Durch das Wort des HERRN wurden 
die Himmel geschaffen…“
„…schnell und mächtig…“

„Sprich nur ein Wort, HERR…“



A. Die Schriften öffnen
Der Chronologische Ansatz

Fang am Anfang an
Die Bibel:  Eine fortschreitende Offenbarung

Wir fangen nie ein Buch in der 
Mitte an!

Einzelne 
Verse 

heraus 
picken?

Wir sollten nicht versuchen, 
„Gottes Lehrplan“ zu verbessern!
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B. Feste Grundlagen legen



B. Feste Grundlagen legen
Der Chronologische Ansatz

Beginne mit einem stabilen Fundament
Baue von unten nach oben 
– fang nicht beim Dach an!

Jede Wahrheit baut auf 
einer vorher verstandenen 
Wahrheit auf

Sich die nötige Zeit nehmen



B. Fundamente legen

UNGENÜGENDE
FUNDAMENTE!



B. Fundamente legen
Wer Gott wirklich ist Wer der Feind 

wirklich ist

GOTTES 
HÖCHSTES ZIEL: 

SEINE 
VERHERRLICHUNG

HÖCHSTER 
FÜRST

GOTT IST HEILIG
UND

GERECHT

GOTT IST GUT 
UND 

VOLLKOMMEN

GOTT WEISS 
ALLES

GOTT TEILT 
SICH DEM 

MENSCHEN MIT

GOTT TEILT 
SICH DEM 

MENSCHEN MIT

GOTT IST LIEBEND
GNÄDIG

BARMHERZIG

Wer Christus 
wirklich ist und 

warum Er sterben 
musste

Wer der Mensch 
getrennt von Gott ist



GOTT WEISSALLES

GOTT IST LIEBEND
GNÄDIG

BARMHERZIG

B. Fundamente legen

GOTT IST GUT
UND

VOLLKOMMEN
???

GOTT IST HEILIG
UND 

GERECHT
???

GOTT IST
ALLMÄCHTIG

GOTTES HÖCHTES

ZIEL: SEINE

VERHERRLICHUNG

GOTT TEILT 
SICH DEM 

MENSCHEN MIT
HÖCHSTER

FÜRST
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SIEGHAFTES 
LEBEN ALS

CHRIST

Das Wirken Christi 
durch mich

Die vier Säulen 
der Nachfolge

WACHSEN HINGEHEH

SÄENERKENNEN

Der 
geistliche 
“Lebenslauf”

GOTTES ZIEL: SEINE VERHERRLICHUNG

GOTT Mensch Satan Christus
Schöpfer    braucht Gott       Rebell           Gott im Fleisch
ewig           sündig                Verführer      der Verheiβene  
liebend      ohne Hoffnung   hasst Gott     starb für uns
gerecht      hilflos                 ist verurteilt   bezahlte unsere 
heilig …     verloren …         Lügner …     Schuld …

meine ewige  “STELLUNG” in
JESUS CHRISTUS

mein täglicher “ZUSTAND” oder Praxis

“…gewurzelt und 
auferbaut in Ihm 
und gefestigt im 

Glauben…”

Mein Leben 
“in Christus”

Meine Stellung 
“in Christus”

DEMUT BUβE

GÜTE GERECHTIGKEIT

FRIEDEN
STIFTENVERGEBUNG REINHEIT LEIDEN

Das Leben 
Christi in mir

Wie Christus in 
mir Gestalt 

gewinnt
LIEBE

Unentbehrliche
Grundlagen Grund-

Wahrheiten 
des Wortes 

Gottes



GOTTES ZIEL: SEINE VERHERRLICHUNG

Gott
Schöpfer
ewig
liebend
gerecht
heilig …

Gott… …treu und gerecht …gnädig
…unveränderlich

…total selbstgenügsam – Er benötigt nichts
…Erhalter und Herr des Universums

…allmächtig … allwissend…
…allgegenwärtig

…absolut und souverän
…gut und vollkommen

…teilt sich dem Menschen mit
…hält, was er verspricht …barmherzig …freundlich

…sündlos ….heilig
…verlangt den Tod als 
Strafe für die Sünde

…Sein Wort ist inspiriert      
und absolut zuverlässig

Unentbehrliche 
Grundlagen Grund-

Wahrheiten 
des Wortes 

Gottes
“…gewurzelt und 
auferbaut in Ihm 
und gefestigt im 

Glauben…”



…völlig abhängig von Gott

…muss glauben,                                                 
um Gott zu gefallen und errettet zu werden

…getrennt von Gott…

…Geschöpf und Besitz Gottes
…ohne Gott in der Welt

…lebt in der Finsternis
…verblendet vom Teufel

…bereits verurteilt 

…Knecht der Sünde
…schuldig …fern von Gott

…ungerecht
…hat keine Gemeinschaft 

mit Gott
…verdient den Tod als

Lohn der Sünde
…geht auf eine Ewigkeit zu-

ohne Gott in der Hölle

Mensch…

GOTTES ZIEL: SEINE VERHERRLICHUNG

Gott Mensch
Schöpfer braucht Gott
ewig sündig
liebend ohne Hoffnung
gerecht hilflos
heilig … verloren …

Unentbehrliche 
Grundlagen Grund-

Wahrheiten 
des Wortes 

Gottes
“…gewurzelt und 
auferbaut in Ihm 
und gefestigt im 

Glauben…”



…geschaffen von Gott
…war, als er erschaffen wurde, gut und diente Gott

…sündigte durch Stolz und Eigenwillen…
…fiel von seiner ursprünglichen Stellung

…streitet gegen Gott und gegen Seinen Willen
…hasst die Menschen

…versucht die Menschen zur Sünde

…ist ein besiegter Feind
…gebunden für den FeuerseeSatan…

…ist verdammt und verurteilt

GOTTES ZIEL: SEINE VERHERRLICHUNG

Gott Mensch Satan
Schöpfer braucht Gott         Rebell
ewig sündig                  Verführer
liebend ohne Hoffnung     hasst Gott
gerecht hilflos ist verurteilt
heilig … verloren … Lügner …

Unentbehrliche 
Grundlagen Grund-

Wahrheiten 
des Wortes 

Gottes
“…gewurzelt und 
auferbaut in Ihm 
und gefestigt im 

Glauben…”



Jesus Christus…

…der einzige Retter

…der einzige Mittler zwischen  
Gott und 

Menschen……tat die Werke des Vaters

…das einzig akzeptable     
Opfer – stellvertretend

…der ewige Sohn Gottes
…Schöpfer des Universums

…allmächtig…
…allwissend

…geboren von einer Jungfrau
…versucht, doch ohne Sünde

…erwirkte völlige Sühnung 
für unsere Sünden

…kommt wieder

GOTTES ZIEL: SEINE VERHERRLICHUNG
Gott Mensch Satan
Schöpfer braucht Gott         Rebell
ewig sündig                  Verführer
liebend ohne Hoffnung     hasst Gott
gerecht hilflos ist verurteilt
heilig … verloren … Lügner …

GOTTES ZIEL: SEINE VERHERRLICHUNG

Gott Mensch Satan Christus
Schöpfer braucht Gott         Rebell             Gott im Fleisch
ewig sündig                  Verführer         der Verheißene
liebend ohne Hoffnung     hasst Gott       starb für uns
gerecht hilflos ist verurteilt     bezahlte unsere
heilig … verloren … Lügner … Sünden …

Unentbehrliche 
Grundlagen Grund-

Wahrheiten 
des Wortes 

Gottes
“…gewurzelt und 
auferbaut in Ihm 
und gefestigt im 

Glauben…”



„Und ihr werdet 
die Wahrheit

erkennen, und die Wahrheit 
wird euch frei machen.“

Johannes 8,32

GOTTES ZIEL: SEINE VERHERRLICHUNG

Gott Mensch Satan Christus
Schöpfer braucht Gott         Rebell             Gott im Fleisch
ewig sündig                  Verführer         der Verheißene
liebend ohne Hoffnung     hasst Gott       starb für uns
gerecht hilflos ist verurteilt     bezahlte unsere
heilig … verloren … Lügner … Sünden …

Unentbehrliche 
Grundlagen Grund-

Wahrheiten 
des Wortes 

Gottes
“…gewurzelt und 
auferbaut in Ihm 
und gefestigt im 

Glauben…”



B. Fundamente legen
„Die FURCHT des HERRN

ist der Weisheit Anfang; und 
die Erkenntnis des Heiligen ist 

Verstand.“ 
Sprüche 9,10

„Die FURCHT des HERRN
ist der Weisheit Anfang…“ 

Psalm 111,10



B. Fundamente legen
„Feindlicher Gegenwind“

Anfechtungen

Leiden

Versuchungen

Verfolgung

Nöte

GOTTES HÖCHSTES
ZIEL: SEINE

VERHERRLICHUNG

HÖCHSTER 
FÜRST

GOTT IST HEILIG
UND

GERECHT

GOTT IST GUT 
UND

VOLLKOMMEN

GOTT WEISS 
ALLES

GOTT TEILT
SICH DEM 

MENSCHEN MIT

GOTT IST LIEBEND
GNÄDIG

BARMHERZIG

„Lebensstürme“



B. Fundamente legen
“Post-moderne…  

‚ent-kirchlichte‘… 
Generation X…?“

GOTT?
SCHÖPFUNG?

SÜNDE?
CHRISTUS?

GERECHTIGKEIT?



B. Fundamente legen
„Biblische Analphabeten 
mit (fern)östlich-religiösem
Hintergrund …?“



B. Fundamente legen
„unsere Kinder…?“



B. Fundamente legen
Das 

Johannes-
Evangelium



B. Fundamente legen
Nimm das Johannes-Evangelium…

… und als kleine Übung … vergiss für einen Moment 
alles, was du vom Alten Testament her weißt …

Wieviel von Johannes Kapitel 1 würdest 
du wirklich verstehen? … Oder wieviel
davon würde irgend einen Sinn ergeben 
ohne ein grundlegendes Verständnis des 
Alten Testaments?



B. Fundamente legen
Joh 1,1: Am Anfang war das 
Wort, und das Wort war bei Gott, 
und das Wort war Gott.

2: Dieses war im Anfang bei 
Gott…

„Welcher Anfang? Wann war das?
Gott … wer ist das? Was für ein Gott?“



B. Fundamente legen

3: Alles wurde durch Ihn gemacht;
und ohne Ihn wurde auch nicht 
eines, das geworden ist…

10: Er war in der Welt, und die 
Welt wurde durch Ihn, und die 
Welt kannte Ihn nicht.



B. Fundamente legen

11: Er kam in das Seine, und die 
Seinen nahmen Ihn nicht an;

12: so viele Ihn aber aufnahmen, 
denen gab Er das Recht, Kinder 
Gottes zu werden, denen, die an 
Seinen Namen glauben.

„Die Seinen? Wer sind denn die?“



B. Fundamente legen

15: Johannes zeugte von Ihm und 
rief und sprach: Dieser war es, 
von dem ich sagte: Der nach mir 
kommt, ist vor mir, denn Er war 
eher als ich…



B. Fundamente legen

17: Denn das Gesetz wurde durch 
Mose gegeben; die Gnade und die 
Wahrheit ist durch Jesus Christus 
geworden …

19: Und dies ist das Zeugnis des 
Johannes, als die Juden aus Jerusa-
lem Priester und Leviten sandten…

„…das Gesetz?“ Welches Gesetz? 
„Mose?“ Wer ist das?  „…Priester 

…Leviten … Jerusalem?“



B. Fundamente legen

21: Und sie fragten ihn: Was denn? 
Bist du Elia? … 

29: Am folgenden Tag sah 
Johannes Jesus zu sich kommen 
und sprach: Siehe, das Lamm 
Gottes, das die Sünde der Welt 
wegnimmt…

„Elia?“ Wer in aller Welt ist 
das?   „…das Lamm 

Gottes?“ Was ist das denn?



„DIE BOTSCHAFT VOM EMMAUS-WEG“„DIE BOTSCHAFT VOM EMMAUS-WEG“

1. Grundlegende Prinzipien
A. Die Schriften öffnen

B. Feste Grundlagen legen

C. „Gottes Geschichte“ 
erzählen



C. „Gottes Geschichte“ erzählen

1. Mose 1,1
„Im Anfang…

Gott…“
Die Bibel ist 

„Gottes Geschichte“



„Im 
Anfang…“

Gott gab uns kein Theologie-
Buch … sondern ein 

GESCHICHTEN-BUCH 
– Seine Geschichte!

Gott gab uns kein Theologie-
Buch … sondern ein 

GESCHICHTEN-BUCH 
– Seine Geschichte!

…kein systematisches oder thematisches Lehrbuch…



Wie viele Worte kannst du dir merken?

Nacht

wahrlich

brennend

Hochzeit

bedienen

öffnen

Herr

glückselig

Lampen

Dieb

Tür

bereit

Haus

Stunde

Tisch

Wache

umgürten

Sohn



Wie viele Worte kannst du dir JETZT merken?
Lukas 12,35: „Es seien eure Lenden umgürtet und die
Lampen brennend; 36 und ihr, seid Menschen gleich, die 
auf ihren Herrn warten, wann er aufbrechen mag von der 
Hochzeit, damit, wenn er kommt und anklopft, sie ihm 
sogleich die Tür öffnen. 37 Glückselig jene Knechte, die der
Herr, wenn er kommt, wachend finden wird! Wahrlich, ich 
sage euch: Er wird sich umgürten und sie sich zu Tisch
legen lassen und wird hinzu treten und sie bedienen.  
38  Und wenn er in der zweiten und in der dritten Wache der 
Nacht kommt und findet sie so – glücklich sind jene! 
39 Dies aber erkennt: Wenn der Herr des Hauses gewusst
hätte, zu welcher Stunde der Dieb kommen würde, so hätte 
er gewacht und nicht erlaubt, dass sein Haus durchgraben 
würde. 40 Auch ihr, seid bereit! Denn der Sohn des Men-
schen kommt in der Stunde, da ihr es nicht meint.“



„Im 
Anfang…“

Gott gab uns kein Theologie-
Buch … sondern ein 

GESCHICHTEN-BUCH 
– Seine Geschichte!

Gott gab uns kein Theologie-
Buch … sondern ein 

GESCHICHTEN-BUCH 
– Seine Geschichte!

…kein systematisches oder thematisches Lehrbuch…



C. „Gottes Geschichte“ erzählen
DIE BIBEL:

Nicht bloß Geschichten über Männer & 
Frauen & ihr Verhältnis zu Gott,

SONDERN
es ist die Geschichte, wie

Gott Sich Selbst offenbart
dadurch, wie Er mit Menschen umgeht

God‘s Story – „His-Story“!
Menschheitsgeschichte = Gottes Geschichte



C. „Gottes Geschichte“ erzählen
DIE BIBEL:

die Geschichten von ...
Noah ... Abraham ... 

Mose ... 
David ... Elia ... 

Jona?

Großartige Beispiele & 
Lektionen!?! JA!!!



C. „Gottes Geschichte“ erzählen
Was wir am meisten brauchen, ist:

Noahs Gott ...
den Gott Abrahams, Isaaks & Jakobs 

... Elias und Davids Gott
kennen zu lernen!

Gottes Handeln mit diesen Menschen 
war:

SICH SELBST ZU OFFENBAREN!!!



C. „Gottes Geschichte“ erzählen
Unser Blickpunkt???

… gerichtet auf menschliche Beispiele
oder auf den wahren und lebendigen Gott?
... darauf gerichtet, mühsam dem Vorbild 

gottesfürchtiger Menschen zu folgen
(Gefahr der Konzentration auf Werke)

... oder GOTT SELBST kennen zu lernen, 
nachzufolgen & zu gehorchen!

(Konzentration auf Gott)



C. „Gottes Geschichte“ erzählen
Gott allein
Gott schuf die Engel
Gott schuf Himmel & Erde
Gott schuf den Menschen
Gott stellte Adam in den Garten Eden
Gott machte Eva
Adam & Eva waren Gott ungehorsam
Gottes Verheißung & Fluch
Gottes Fürsorge & Gericht
Gott gedachte … wählte …
Gott rief …Gott zerstörte …
Gott förderte … bewahrte …

Auf Gott 
ausgerichtet!



LEKTIONEN
Wiederkehrende Themen

Gottes großartige & 
herrliche Eigenschaften

Ehrfurcht vor Gott

Gottes gerechtes & 
heiliges Gesetz

Sündig & hilflos
vor Gott

Gottes Treue & 
Verheißungen

Vertrauen auf Gott 
& Abhängigkeit von Ihm

Gottes Gabe In Anspruch nehmen



C. „Gottes Geschichte“ erzählen
Erhebt den HERRN mit 
mir, lasst uns miteinander 
erhöhen Seinen Namen!

Besingt die Herrlichkeit Seines 
Namens, macht herrlich Sein Lob! 
Sprecht zu Gott: Wie wunderbar sind 
Deine Werke!

PSALM 66



„Gottes Geschichte“ – Seine Ehre

Die ganze Erde wird Dich 
anbeten und Dir Psalmen 
singen; sie wird Deinen 
Namen besingen.// 
Kommt und seht die Großtaten Gottes; 
wunderbar ist Sein Tun gegenüber den 
Menschenkindern.

PSALM 66



„Gottes Geschichte“ – Gottes Ehre

Wir wollen (es) nicht verhehlen 
ihren Söhnen und der künftigen 
Generation erzählen die Ruhmestaten 
des HERRN und Seine Macht und Seine 
Wunder, die Er getan hat.
… dass sie es ihren Söhnen kundtun 
sollten…

PSALM 78



„Gottes Geschichte“ – Gottes Ehre

… damit die künftige Generation sie 
kenne, die Söhne, die geboren werden 
sollten, und auch sie aufständen und sie 
ihren Söhnen erzählten.
Damit sie auf Gott ihr Vertrauen setzten 
und die Taten Gottes nicht vergäßen und 
Seine Gebote befolgten.

PSALM 78



C. „Gottes Geschichte“ erzählen
Ich will gedenken der Taten Jahs; 
ja, Deiner Wunder von alters her 
will ich gedenken.

PSALM 77

Auf Dich vertrauen, die Deinen Namen 
kennen; denn Du hast nicht verlassen, die 
Dich suchen, HERR.

PSALM 9



C. „Gottes Geschichte“ erzählen
„Ich will gedenken

der Werke des HERRN…“

Sein größtes Werk …
…das VOLLENDETE WERK

Jesu Christi
Das Evangelium Jesu Christi!
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Verstehen ist äußerst entscheidend
Wenn der Sünder echten, rettenden 
Glauben erfahren will, muss er durch 
den Heiligen Geist und Gottes Wort 
erleuchtet werden.

„…ver-
stehst

du 
auch, 
was 
du 

liest?“
Apg 8, 30

„So oft jemand das Wort vom Reich 
hört und nicht versteht, kommt der 
Böse und reißt weg, was in sein Herz 
gesät war…“  MATTHÄUS 13, 19



Verstehen ist äußerst entscheidend
„…ver-
stehst

du 
auch, 
was 
du 

liest?“
Apg 8, 30

Betendes Säen ist lebenswichtig!

Fundamentale Wahrheiten chrono-
logisch legen: Schritt für Schritt und 
mit Geduld

Genügend Zeit nehmen, „den Bo-
den vorzubereiten“ – Fragen stellen,
um zu sehen, ob sie wirklich 
verstanden haben 


